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11.1 Gerillte Seiltrommel (Abb. 12),

11.2 Zweite Seilbefestlgung (Abb. 13)

11.3 Tragrahmen (Abb, 1a)

Wlnden mitTragrahmen sind fürden EinsaÞ
auf Baustellen oder z. B. für Renovierungs.
arbelten voçasehen,
.Der Tragrahmen aus Rundstahlprofilen

tÍilaubt ei-nen einfachen Transoort der Winde
und schût¿t sie gleichzeitig vor Beschädi.
gungên.

Die spezielle Form der Stellfüße des Trag-
rahmens .erlauben die Befestigung mit
Schrauben, in jedem Fuß befindet sich ein

Loch von 15 mm Ø.

11.4 Endabschaltung für obere und untere
Hubbegreruung (s. Punkt 4.8, Seite 7).

11.5 Sellandruckvonichtung zum gleichmäßi-
gen Aufwickeln von unbelastetem Seil bel

Abb. 13

gedllten Seiltrommeln.

1'.l.6 Schlaffsellabschaltung
(s. Punkt 4.9, Seile 7).

11,7 Überlaselcherung

CafOl H\ri\e¡oreo r
Elektro-Seilwinden

Betriebsan leitu ng

Original-Betri ebsanl eitu n g
Diese Betriebsanleitung muß dem Bediener jedezeit zugánglich sein.

Weitere Exemplare können angefordert werden.

ffircilzug@9212248t97 o GREIFZUO OrùH 1007

1d.:02.0410M4
Fax:0 22t2110 04-70

Für Windentyp TRB 5O1CD
TRB 963CDre bis

und TRB 501 -12
bis TRB 963-17

Tragfähigkeit

500 bis 960 kg

ffi nellzru@ iHli3îiËffiJh'.r BïiH 3:,i,f G aôach Eln Unlernehmen der TRACTEL€rupp0



2.1 Zwecl<bestimmung
CAROL-ElektroSeilwinden sind für Hebe- und
Zugarbeiten bestimmt. Sie unterliegen den eu-
ropäischen Vorschriften, insbesondere der
Maschinen-Richtiine. l

2.2 Arbeitsweise
Bei Stromzufuhr zum Motor.öffnet sich die elekromag_nelischo Bremse. Der Motor wird in Drehung
versetzt und treibt über das Übersetzungsgetriebe die 

-Seiltrommel 
an. Die€teuerung OerWindã 1HuÌber'íZehen,Senker/Nachlassen) erfolgi über einen Hängetaster.

-2-

) 9.2 Laufende

a) Arbeitstägl. Kontrollen gem. Abs, 5, S. 5.

b) Zugseil - Ablegereife (Sellaustausch)

Die DIN 15 020, Blatt 2 schreibt vor:

Drahlseile austauschen, wenn bei der wö-
chentlichen Prüfung einer der folgenden
Mängel festgestellt wird:

- 10 und mehr Dmhtbruche auf einer Län-
ge, die dem 3Ofachen Seildurchmesser
entspricht,

- Starke Rostbildung an der Oborfläche
oder im lnneren.

- Reduzierung des Durchmessers um
10 % gegenüber dem Nenndurch-
messer.

9.3 Sicherheitsüberprüfung
Die Unfallverhütungsvorschrif t,Winden, Hub- und
Zuggeräte', VBG 8 schreibt vor:

Winde und Befestigungspunkt sind alle 800
Betriebsstunden, jedoch mindestens elnmal
jährllch durch einen Sachkundigen prufen zu
lassen.
Sie sind daruber hinaus entsprechend den
Einsatzbedingungen und den betrieblichen
VerMlhissen nach Bedarf auch zwischenzeit.
llch durch elnen Sachkundigen prüfen zu
lassen.

6.1 Traglåhþk6¡t
6.2 Bef€sllgung der Last
6.3 B€trlob
6.1 Slörungsb€seltlgung

7, Außer Bet¡ieb
7.1 fu beltsurìterbrechung
7.2 tubeltsende

8, Slcherhelt¡hinwel¡e
9. lnrtandhaltung

9.1 Pf lege und Wartur€
9.2 Laulend€ Konl¡ollen
9.3 Slcherhellsùberprúlung
9.4 lnstandsetzurìg

10, Er¡atzteile
1 1, Zubehõr und Sondorau¡stattungon

8

I
I
9

U

I
t0

Kontrollen

- Äußere Beschädlgungen') wie koó.
artige Verformungen, Schlaufenbildung,
Knicke oderdurch Zuziehen einerSchlau-
fe entsta¡dene Klanken.

- Hitzesckiden, erkennbar durch Anlauf-
farben,

') Dies sind nur Beispiele der håuligsten
Schäden an Drahlseilen. Sie erselzen
nicht die f ür die Ùberprirlung maßgebliche
DIN 15 æ0. Blatt 2l

Die Bremse ist nach 100 Betriebsstunden,
Jedoch mlndestens einmal Jährlich zu ent.
stauben und der Luftspalt x zu kontrollieren
(Abs. 9.1, Abb. 1 1, S. 10).

Der Unternehmsr hat dafürzu so€€n,
daß die Eçebnisse der Pnifungen in
ein Prufbuch eingetragen we¡den.

¡ft Vermeiden Sie Verletzungen, indem Sie

¿\ alle Anweisungen befolgen.

ung r
etäti
nur
t sin

nehrner mit der Befestjgunq, der Wartuno oder
Betätigung der Winde bðauftragt sein.

Nur einwandfreie CAHOL-Elektro.Seilwinden,
Seile und Anschlagmittel venvenden.

CAROL-Elektro-Seilwinden nicht überlasten.

Für Schäden aufgrund von Umbauten und Ände-
rungen am Verwen-
oung von mmt d¡6GREIFZUG Haftung.

CAR0L.Elektro.Seilwinden dürfen
nícht für den Personentransport

eingesetrt werdenl

9.4 lnstandsetzung

ReparaturenanCAROL-Elektro-Seilwindendüden Hebezeugwerkstatt und nur unter Ven,lrendung
nur durch den Hersteller bzw. durch eine vonOriginal-Ersatrteilenausgeführtweden.

Bei Ersatzteil-Bestellungen außer der Artikel-Nummer und der Bezeichnung für das Ersatrteil im-
mer den Winden-Typ und die Fabrikationsnummer angeben.
Überwachen Sie die Vollst¡indigkeit und Lesbarkeit allor Typon- und Hinweisschilder. Fehlende oder
unleserliche Schilder ersetzen!

ErsaEteillisten erhalten Sie von lhrem Lieferanten oder direK vom Hersteller.

2. Gsrätebeschreibung
2.1 Zwockbeslirnmurg
2.2 A¡bsilsweiss
2.3 Techrìlsche Eescineibung
2.4 Bautelle und B€dl€n€lem6nt€
2.5 TechnLsche Dalen
2.6 Abmessungon
2.7 Sell€
2.8 Gs råuschBntwlcklung

3, Aulstollungsort und Transport
4, Montage und lnbet¡lebnahme

4.1 8€lostlgung dsr Wnd€
4.2 Austrltl d€s Laslsells tJfld S€llverlauf
4.3 Umbau des Lastssllaustr¡ttss
4,4 Slromanschluß
4.5 Sl6uorurìg
4.6 B€fsstlgung dss Lastsolts
4.7 Auftrommeln d€s Lastsslls
4.8 Elnslollen d€s Endschallers
4.9 Schlalf sollå bsciu lturE

5, Kontrollen

5
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6
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7
7

7
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10. Ersatzteile
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Mnden
Tvp

Nelz-
Spannung

Länge d. Zuleitungskabels

10m 30m

TRB 501

TRB 503

TRB 803

THB 963

230v-
400 V/D
400 V/D
400 v/D

2,5 mm?

2,5 mm2

2,5 mmz
2,5 mm2

4,0 mm2

2,5 mm2

2,5 mm2

2.5 mm2

4.4 Stromanschluß
a) Stimmen NeE- und Motorspannung überein?

- Drehstrom:
400 V (3P + E + 0), 50 Hz 1 6A CEE-Stecker

- Wechselstrom:
230V (2P + E), 50 Hz, 1 6 A Schuko-Stecker

Falls nicht: Lieferanten fragen,

b) Die Winde ist standardmäßig mit einer 0,3 m

langen Anschlußleitung mit Schuco-/CEE- d)
Stecker ausgestattet.
Steckerin die Kupplung derZuleitung stecken.

c) Mindestquerschnitte der Zuleitungskabel.
Wichtig bei größerer Entlernung zwischen

Netzanschluß bzw. Generator und Winde:

Tabelle 3

Bei direktem Anschluß Zuleitungskabel durch
Elektriker an der Klemmleiste im Klemm-
kasten der Winde anschlleßen lassen
(Schaltplan Abb, 14/15, Seite 12).

Auftrommeln: Seil gespannt halten und ,AUF"-
Taste am Hängetasterdilcken. Seilin gleich-
mäßig nebeneinanderliegenden Windun-
gen (A)auf die Trommel aufrollen (Abb.8).

Achtung: Auf Drehrichtung" (B) der Seiltrommel
und den vorgeschriebenen Seilverlauf über
die Trommel (C) achten (Abb. 8)

') Fabclìo Dr€hrlchlung: Bel Drohstrommotoron durch Pha-

sentausch konlglelen.

4.7 Auftrommeln des Lastseils

4.8 Einstellen des Endschalters

Abb. I

4,5 Steuerung
Die Steuerung der Winde erfolgt über einen
Hängetaster mit den Funktionen ,,AUF", ,,48"
uncj ,,N0T-AUS". Länge der Steuerleitung 3 m,
Steuerspannung 2a Y.

Achtung: Die Laufrichtung der Trommel wird
du¡ch den elektrischen Anschluß bestimmt.
Falscho Drehrichtung: Bei Drehstrom-
m otoren durch Phasentausch korrigieren.

4,6 Befestigung
Achtung: Verwenden Sie nur drehungsarme
Seile wle sie nach der Tabelle 1, Seite 3, vor.
geschrleben slnd. Beachten Sle auch die da-
rin vorgegebene maxlmale Länge.

Ven¡renden Sie nur Haken mit fünffacher
Sicherheit und Sicherheitsklappe.

Warnung: Beim Umgang mit Drahtsei-
len lmmer Schutzhandschuhe tragen.

a) Falls die Winde mit einem Endschalter aus-
gestattet ist, dessen Abdeckung zur leichte-
ren Montage des [¡stseils abnehmen.

b) Schrauben (3) lösen. Seilende durch die
Offnung der Seiltrommel (1) in die Seilklem-
me (2) schieben.

des Lastseils
c) Schrauben (3) wieder fesEiehen und Si'

des Seils auf sicheren Halt pnjfen.

Bsi Winden mit Endschalter für obere und untere

,begrenzung (Zubehör) befindet sich dieser
t¡r¡têr der seitlichen AMeckung der Winde. Der
Rand dieser Abdeckung ist mit einem Aufkleber
,Endschaltef gekennzeichnet.

Mit dem Endschalter kann eine Hubbegrenzung
an Jedem beliebigen Punkt fûr AufZiehen und
AUNachlassen eingestellt we¡den.

Achtung: Bei unterster möglicher Po-
sltlon von Haken und Last müssen

mindestens noch drel Windungen
Sell auf der Trommel seinl

Zur Einstellung des Endschalters Abdeckung
entfemen und MutterA lösen. lstdies mit der Hand
nicht möglich, Schutzkappe von der Mutter
abnehmen und die Mutter mit passendem
Schhlssel lösen. Danach Schutzkappe wieder auf
die Mutter schieben,

- Fahrtbegrenzung ,,AUF": Haken/Last in die
gewunschte obere Posiüon fahren und roten
Hebel(1) bis zumAnschlag (3) drucken. Mutter
A mit dor Hand festziehen.

ahrtbegreruung ,,48": Haken/Last in die
gewünschte untere Position fahren, Mutter A
lösen und schwazen Hebel (2) bis zum An-
schlag (3) drücken.
Achtung: Seiltrommel nie vollständig abhas-
peln. Es mûssen immer mindestens drel
Wlndungen Seil auf der Trommel sein.

- Mutter A mit der Hand festziehen und Abdek-
kung wieder aufseEen.

4.9 Schlaffseilabschaltu n g
Bei Umbau des Lastseilaustrittes (Abs. 4.3,
S. 5) muß der Fühler der Schlaffseilabschaltung
(Zubehör) mit der Schraube 1 neu justiert wer-
den (Abb. 10)

Abb. e

@
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a) Vor jedem Einsatz und während des Betriebes

darauf achten, daß die Winde und alle zum

Einsatz kommenden Hilfsmittel (2. B. An-

schlagmittel) ordnungsgemäß montiert und

ohne augenfälllge Mängel sind,

b) Bei lnbetriebnahme ist die Funktion von AUF'
und AB-Taste sowie die des NOT'AUS-Tasters
zu prufen.

c) Bei Winden mit Endschalter: Fahren Sie die

vorher eingestellten Fahrbegrenzungspunkto
an (Abs.4.8), die Winde muß sofort abschalten

und darf nur noch in Gegenrichtung laulen.

d) Pnifen Sie die ordnungsgemäße Befestigung

der Last und achten Sie darauf, daß sich

niemand im Gefahrenbereich de rschwebenden

Last aufhält.

¡ Treten während der Arbeit Mängel auf'

¡ft nrUeit sofort einstellen, wenn nötig Ein'
l¿.'l satzort sichern und Mangel beheben.

a) EinSachkundiger nde Be'
' lastbarkeitvoñ M Schrau-

ben und sonstiger nde ver-

wendeten Materia

Die Belastbarkeit muß mindestens 3mal

höher sein als die auf dem Typenschild
angegebene Tragf ähigkeit.

b) Um eine sichere Funktion der Winde zu' qewährleisten, ist unbedingt auf Ebenheit der

Ãnschraubfläche zu achten.

4.2 Auslritt des Lastseils und Seilverlauf

Abbildung 4 zeigt die moglichen varianten des Lastseilaustritts und die sich daraus ergebende Mon-

t"g;por¡ton deiWinde. Djabel aut den richtigen Seilverlauf über die Trommel achtenl

c) Standard'Befestigung mit vier Schrauben' (Ø 14 mm). Bohròìld (Abb/Tabelle 2)'

d) Je vier Aufnahmebohrungen für die Schrau-' ben befinden sich an Front- und Unterselte

des Trommelgehäuses.

e) Winde auf die Anschraubfläche setzen'-' 
Sòhrauben einsetzen und mit Scheiben und

Muttern festziehen,

6.1 Tragfähigkeit

Die Tragfähigkeit der Winde darf nicht überschritten werden. Überlast ist untersagt.

6.2 Befestigung der Last

a) Seil soweit wie nötig durch Drücken der AB- b) Last so anschlagen, daß die Anschlagmittel

Taste von derTrommel abziehen. (Öse, Ketten, Seilstropps usw.) im Haken'
grund des Lasthakens liegen. Die Sicher'
heitsklappe muß geschlossen und die
Hakonspitze darf nicht belastet sein.

6,3 Betrieb

Der Betrieb der Winde darf nur in einem Tem- c) Last bei allen Bewegungen - lalls erforderlich

peraturberelch von +10 bls +50 "C erfolgen. durch Einweiser - beobachten'

a) Heber/Zehen: AUF-Taste drucken d) Beim Heben/Senken Last gegen Drehen

SenkerVNachlassen: AB'Taste drucken sìchem.

b) Anhalten: Taste loslassen, dio Winde stoppt. e) Beim Anhalten derWinde wird die Lastvon dor

Betriebsbremse in jeder Stellung sicher ge-

¡f\ fat" nlchù NOT-AUS -Knopf drücken halten.
4.1\ und Winde vom St¡omnetz trennen.

ln diesem Fall Arbeit einstellen und Prüfung 
^ 

WARNUNGI Der Aufenthalt von Perso'

durchqualifÞiertenElektrikerveranlassen.Ggf. ^á\ 
nen im Gefahrenbereich bzw. unter

Winde ins Werk einschicken. IJI schwebenden Lasten ist verbotenl

- Hutrnuttern (5) abschrauben

ìagorschild (4) abnehmen

- Schutzblech (2) abnehmen

- die Bef esti
dun der Abb

zu v Stange(n

neu insetzen

ziehen

- Schutzblech (2) in die noue Position bringen

- Lagerschild (4) wieder auf die Verbindungsstan-

geñ aufschieben und in das Lager drtlcken

- Prüfen ob das Schutzblech (2) korrekt in

seiner Führung sitzt und die HuVnuttern (5)

festziehen

4.3 Umbau des Lastseilaustrittes

Abb.5

4.1 Befestigen der Winde

Abb.4

1 Seiltrommel
2 Schutólech
3 Verbrindungsstangen

-8- -5-



I 2.3 Technische Beschreibu ng

a) Mit der Befestigung, der Wartung oder dem
selbständigen Betrieb von CAROL-Elektro-
seilwinden dürfen nur Personen betraut
werden, die damit venraut sind. Sie müssen
vom Untemehmer mit der Befestigung, der
Wartung oder dem Betrieb dieser Geräte
beauftragt sein.

b) Der Bediener muß die einschlägigen Unfall-
verhütungsvorschriften, z, B. ,Winden, Hub-
und Zuggeråte" (VBG 8), ,Lastaufnahme-
eindchtungen im Hebezeugbetrieb' (VBG 9a)
usw. sowie diese Betriebsanleitung kennen
und entsprechend unterwiesen worden sein.

c) CAROl-Elektroseilwinden sind nur zum He-
bEn, Ziehen, Senken sowie Nachlassen von
Lasten einzusetzen. Andere Venvendungs-
zwecke sind nicht zulässig.

d) Überlasten der CAROL-Elektroseilwinden ist
verboten.

f) Der Aufenthalt im Gefahrenbereich unter der
Last ist vebolen.

g) Personentransport ist ve rboten.

h) Schragzug ist verboten.

i) Der Bediener darl eine Lastbewegung erst

dann einleiten, nachdem ersich übezeugthat,
daß Gerät und Last sicher angeschlagen sind
und sich keine Personen im Gefahrenbereich
aufhalten, oder nachdem er vom Anschläger
ein Zeichen bekommen hat.

j) Der Bediener hat die Last bei allen AÉeits-
bewegungen der Winde zu beobachten.
Kann der Bediener das Arbeitsfeld nicht
ausreichend tiberblicken, so ist dafür zu sor-
gen, daß Einweisereingesetzt werden, die das
Arbeitsfeld einsehen und sich jedezeit in
geeigneter Weise mit dem Bediener
verständigen können. 

Í
k) Das Zugseil nicht zum Anschlagen der La!.

verwenden und nicht über Kanten ziehen,

l) Das Zugseil muß der Seilspezifikation für den
entsprechenden Winden-Typ (technische
Daten S, 3, Tabelle 1) entsprechen, Keine
beschädigten Seile venvenden.

n) Es dürfen keine Eingriffe am Gerät vorgenom-
men werden, wenn es unter Last ist.

o) CAROL-Winden mit serienmäßiger Elektro-
ausrüstung dürfen nicht in explosionsgefähr-
deter Umgebung eingesetzt werden.

Triebwerksgruppe 1 Am.

starre Bauweise aus Stahl und Alumi-
niumguß.

Seiltrommel aus Stahl als Schweißkon-
struktion mit breiten Wangen für sichere und
zweckmäßige Befestigung des Seils.

Wechselstrommotor 230 V, 50 Hz, 1,5 kW,
mit Anlauf- und Betriebskondensator, lso-
lationsklasse F, Schutzart lP 54.

Drehstrommotor400 V, 50 H2,0,55 bis 3 kW,

lsolationsklasse F, Schutzart lP 55.

Direktsteuerung (TRB 501CD - TRB 963C0)

Schützsteuerung, 24 V Steue rspannung
(TRB so1-12 - TRB e63-17)

Stirnradgetriebe im Ölbad.

Elektromagne tische
Federdruck-Scheibenbremse, 24 V.

Steuerung über Hängetaster,

Getriebendschalte r Auf/Ab (Zubehör).

e) Seiltrommel nie vollständig abhaspeln, Es m) Während des Betriebes dürlen keine Gegen-
müssen immer mindestens drei Windungen stände in die beweglen Teile eingeführt wer-
Seil auf derTrommel sein. den.

2.4 Bauteile und Bedienelemente

2.5 Technische Daten
Tabelle 1

9,1 Pflege und Wartung
a) Gertit sauber haiten.

b) Die Winde ist weitgehend wartungsfrei, Das
UnterseEungEetriebe ist mit EXXON Beacon
EP2 geschmiert. Dieses nur bei Eingriffen in

das Getriebe emeuem, bzw. ergänzen.

c) Die Bremse sollte von Zeit zu Zeit, mindestens
jedoch einmal jährlich oder nach 100
Betriebsstunden entstaubt und der Luft-
soalt x kontrolliert werden:
Motorhaube abnehmen. Beträgtder Luf tspaltx
in geschossenem Zustand mehr als 0,3 mm, ist
er mit Schraube (1) und Mutter (2) auf 0,2 mm
einzustellen (Abb, 10). Verwonden Sie hiezu
eine Fühlerlehre. Danach Motorhaube wieder
aufseEen.

1 Elektromotor

2 Seiltrommel

3 Seil mit Haken

4 Gehäuse

5 Hängetaster

6 Rahmen (Zubehör)

7 Endschalter (Zubehör)

9.
Tvp Tragfåhigkeit

in allen
Seillagen

Geschwin-
digkeit
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triebs
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2.6 Abmessungen

zu den Winden
TFB solCD bis TRB 803-i7

Bohrbild l0r die Trommel-Maße
Befestigung

Tabelle 2
IRB s01CD bl¡ IRB 963C0 (l ,bmessuneen mm)

B F G øL ØP o
510 540 ¿JC 246 318 l( 140 290

TRB 501.12 bl¡ TBB 503.23 (Abmessungen mm)
I
f u ãt ØP o

517 540 ZJ¿ 246 318 15 140 1W

TRB 803-5 bi¡ TRB 963.17 (Abmessungen mm)

A Èt F G øL ØP o
517 Ft^ 292 246 318 15 160 290

Tabelle 3

Gewicht
(kq)

Abmessungen (mm)

A E r u t^l

f0 5æ 610 408 470 345 15

6.4 Störun gsbeseitigung

1, Pnitungen und Reparaturen an der Elektrik
nur durch qualifizierte Elektrikerl Schaltplan
aul Seite 12 dieser Betriebsanleitunq.

2. Sonstige Reparaturen nur durch die
GREIFZUG Hebezeugbau Gm'bH oder durch
e ine Hebezeugwe ¡kstatt.

2.7 Seile
N u ¡' e i nwand f re i e, d re h u n gs a rm e Se i I e v e rwe nd e n.
Seildurchmesser, rechnerische Bruchkraft sowie
mögliche Längen entnehmen Sie bitte derTabelle
1. Seite 3.

2.8 Geräuschentwicklung
max.84 dB(A) in 1 m Abstand

7.1 Arbeitsunterbrechung
DerAufstell-ungsortmußvorWitterungseinflüssengeschutztsein.Temperaturbereich: -10 bls+60q0.
Beachten Sie bei der Standortwahl, daß bei dem EinsaE einei stationären Umlenkrolle ein
Mirdestabstand von 6 m eingehalten werden muß (Abb. 3).

Zum sicheren Tnnsport und zum Anbau der Winde ein Tnnspori- bzw. ein Hubgenit benutzen. Dabei
zur Befestlgung an einem Haken eine ausreichend dimensioniärte Seilschlinge, iin fr.nsport¡rnJ ó. À.
um die Seiltrommel legen.

Wenn moglich Energlezufuhr unterbrechen, so-
daß eine unbefugte Benutzung nicht möglich ist:

- Zuleitung vom Netzanschluß abziehen,

oder, falls vorhanden,

- Hauptsclr,alter auf ,0" stellen u. abschließen.

-4-

7.2 Arbeitsende

- Last vom Seil lösen und dieses durch - Zuleitung unterbr€chen.
Drücken derAUF-Taste auf die Trommel auf-
wickeln.

,\
I 4¡ WARNUNG: Gefahrenberelche unter schwebenden Lasten slchern. I

Störung Ursache Behebung

Motor lãutt nicht Zuleitung unterbrochen - Sicherungen und Zuleitungen 0beçrûfen
- 0berprfrlen ob der Endschalter (Zubehör)

abgeschaltet hat

- Überlastabschaltung (Zubehör) 0berprirlen

Winde bringt nicht die

volle Leistung
Üb€rlast
Slromzuf ûhrung
unzureichend

Bremse öffnel nichl

- Lasl prûfen, gegebenenlalls venhgern
- Querschnitl d. Zuleitungskabels Oberpr0len

(siehe Seite 6, Punkl 4.4)

- AUF- oder A&Taste drûcken, die Bremse
muß öf nen. Wenn nicht Fehler vom Elehriker
beheb€n lassen oder Winde zur Reparatur
einschicken,

tJberhöhte Erwårmung
des Motors o. vermehr-
les Herausspringen von

Sicherungen oder Über.

lastschalter

Überhitzung durch

- Überlast

- Ungen0gende
Kûhlung

Molor abkOhlen lassen und weiterlahren.
Ursache der überhitzung klåren:

- Last prû{en ggl, verringern

- Lultdurchlaß der Motorhâub€ reinigen

- FOr genOgende K0hlung sorgen

- Stromversorgung Oberprûlen

Führen diese Schritle nicht zur Klärung der Störungsursache und zu deren Behebung, wenden Sie sich an d¡e

GREIFZUG Hebezeugbau GmbH,
Scheidtbachstr, 19-21 ¡ D-51469 Bergisch Gladbach

Telefon: 0220A10 04-0 . Fax: 0220Aß04-70

7. Außer Betrieb
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